
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 39 (1923)

Heft: 43

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


31*. 48 fd&metj, Çftttbto.-aettttng („HWetfterMatt") 47S

Moderne Hoehlelstangs-Vollgatter
mit Kugellagerung, Friktionsvorschub und Walzentrieb

durch Ketten

A. MOLLER & C9
BRUGG

MASCHINENFABRIK UND EISENG1ESSEREI

ERSTE UND ÄLTESTE SPEZIALFABRIK
FUR BIN BAU VON

SÄGEREI- UND HOLZ-
8EARBE1TUHGSMASCHINEN

o«o
GROSSES FABRIKLAGER

AUSSTELLUNGSLAGER IN ZURICH
UNTERER MÜHLESTEG 2

TELEPHON: BRUGG Nr. 25 • ZÜRICH: SELNAU 69.74
1547

Slngeidhen für bag Borïjanbenfein bon SDÎifjftânbert be=

fielen, fiatt, ©dhlafgängereien unb SDÎaffenquartiere füllen
bagegen regelmäßig je nach Umftänben audh gur Stacht»
Seit befidhtigt »erben.

Slrt. 12 »eifi bem SBohnungSinfpeftor bie fdhöne
Stufgabe gu, SJtißftänbe gunächft auf bem SBege ber
Belehrung gu befeitigen gu fitzen unb erft »enn auf
biefe SBeife nichts gu erretten ift, poligeiltet) eingu»
fdjreiten. 3"*" ©bluffe ftnb immerhin fdjatfe Bußen,
big auf ben Setrag bon Q?r. 300 für Üebertretungen
borgefeijen.

®te ©tabt ©t. ©allen tjat ftch bamit eine bon fort»
fchïittlidhem unb neuzeitlichem ©eifte getragene Serorb»
nung gegeben, bie entfliehen gute grüßte tragen »irb,
hanbelt eg fiel) bodh im ©runbe um nidEjtg anbereg, alg
um bie gürforge für bie ©efunbfjeit unb Slrbeitêfraft
beg Bolfeg, um bag SBoßlergehen ber gamilie, bie
Urgelle beg ©taateg. Stuf biefem ©ebiete fann nicht
leic|t gu biel getan »erben. (-r.)

3>ie ©efdjüftgleitung ber .«Üauftnämtif^ca SRtttel»
ftanösoeretiiigttng ber ©«h»eij (©ruppe ©anbei be§
©chmeigerifdhen ©emerbeoerbanbeg) trat SJlontag ben
H. Januar 1924, in Dtten gu einer ©ifeung gufammen.
kleben ©rlebigung einer umfangreichen £raftanbenlifie
»urbe befdjjloffen, auf ©übe gebruar ober Slnfang SJtärg
«ne ©elegtertenfonfereng einzuberufen, anläßlich »etiler
Midj Singehörige beg @ro§^anbeï§ unb ber ^nbuftrie
iwecfg Befpred|ung beg Borgeheng gu einer engeren
Sählungnahme eingelaben »erben follen.

JIa$$tellunfl$we$es.
©olothttnt.»la*toKale 3*buftrie= unb ©ewerbeauS»

in Dite*. Sie oereinigten Borfiänbe beg ®e=
werbeoereing unb beg ©anbelg» unb Qnbuftrleoeretng
" Dlten, roelche unter bem Borfih beg ©errn 3- Sliggti
«igten, befdhloffen, oon ber beabfidhtigten ©eroerbeaug»
Mitng für bag Qfahr 1924 abgufehen unb eine fanto»
JUe 3nbuftrie= unb ©emerbeaugfteltung für
°<8 3ahr 1926 in Sfagftdjt gu nehmen. ®ag Unter»

nehmen foil fo»eit möglich eine ooUjlänbige Schau ber
tnbuftrletlen unb gewerblichen Slrbeit beg Rantong ©olo»
thurn gur 2>arfiellung bringen. Um bag gu erreichen,
fotlen mit bem fantonalen ©anbelg» unb ^nbuftrieoer»
ein unb bem fantonalen ©eroerbeoerein Beziehungen an»

gefnüpft unb bie Borarbeiten an bie ©anb genommen
»erben. 3m »eitern »urbe befdhloffen, fiel) ber Unter»

fiütjung ber ^Regierung gu oerfichern.

Qerkebrswese«.
2>te Schweiger Bluftermeffe in Bafel ift eine offi»

gieH anerfannte Qnftitution, »eldhe auf gemeinnütziger
Bafig ber görberung beg Slbfatjeg fdhroetgerifdher fßro»
bufte bient.

3)ie üDteffe ift berufen, ben 3nlanb§abfat5 in »irf»
famfter SBetfe gu unterfingen. Slnberfettg foU fte audh
ben ©jportintereffen unferer 3nbuftrie unb unfereg ®e=
roerbeg btenen. ©in ©auptg»ecf befteht bartn, beftehenbe
©efdhäftgoetbinbungen gu erweitern unb neue Berbin»
bungen einzuleiten.

©ine Beteiligung an ber SHeffe ift befonberg für bie

©inführung neuer ©rgeugniffe oon größter Bebeutung.
'

®ie Slnmelbefrift läuft big 15. gebruar. ®a§
SJieffebureau ftellt 3ntereffenten gern ausführliche ®rucf»
fadhen gur Berfügung unb erteilt foftenlog jebe Slugfunft.

OmcMtdeac*. „.
f ©dhloffermeifter 3ofef 2Reger=SlmbühI in Suger*

ftarb am 14. Januar im Sitter oon 71 fahren, ©r
hat aug Weinen Slnfängen eine angesehene Bau» unb
Äunftfdfjlofferei begrünbet, bie oon feinem ©ot» bann
auggeftaltet unb heute tüdhtig »eitergeführt »irb.

f ©dhloffermeifter 3ol). Qatob ®ungent)aufer=@raf
in ©tffadh ftarb am 16. Januar im Sitter oon 78 Qahren.

f ©afuermeifier Bauöenbacher tu Unterfee* (Bern),
ein tüchtiger ©anbroerfgmeifter unb ©efcljäftgmann, ift
im Sitter oon 52 fahren geftorben.

t ©chreinermetfter fÇrang tpaoloufe! t* gangnau
(Zürich) ftarb nadh furger fdh»erer Jlranfheit im Sfltex
oon 45 fahren. .3
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Anzeichen für das Vorhandensein von Mißständen be-
stehen, statt, Schlafgängereien und Mafsenquartiere sollen
dagegen regelmäßig je nach Umständen auch zur Nacht-
zeit besichtigt werden.

Art. 12 weist dem Wohnungsinspektor die schöne
Aufgabe zu, Mißstände zunächst auf dem Wege der
Belehrung zu beseitigen zu suchen und erst wenn auf
diese Weise nichts zu erreichen ist, polizeilich einzu-
schreiten. Zum Schlüsse sind immerhin scharfe Bußen,
bis auf den Betrag von Fr. 30V für Uebertretungen
vorgesehen.

Die Stadt St. Gallen hat sich damit eine von fort-
schrittlichem und neuzeitlichem Geiste getragene Verord-
nung gegeben, die entschieden gute Früchte tragen wird,
handelt es sich doch im Grunde um nichts anderes, als
um die Fürsorge für die Gesundheit und Arbeitskrast
des Volkes, um das Wohlergehen der Familie, die
Urzelle des Staates. Auf diesem Gebiete kann nicht
leicht zu viel getan werden. (-r.)

verbsMmtt».
Die Geschäftsleitung der Kaufmännische« Mittel-

standSvereinigung der Schweiz (Gruppe Handel des
Schweizerischen Gewerbeverbandes) trat Montag den
14. Januar 1924, in Ölten zu einer Sitzung zusammen.
Neben Erledigung einer umfangreichen Traktandenliste
wurde beschlossen, auf Ende Februar oder Anfang März
eine Delegiertenkonferenz einzuberufen, anläßlich welcher
auch Angehörige des Großhandels und der Industrie
Zwecks Besprechung des Vorgehens zu einer engeren
Fühlungnahme eingeladen werden sollen.

Mtttellunguveze«.
Solothurn.-kantonale Industrie- und Gewerbeaus-

aellung in Ölte«. Die vereinigten Vorstände des Ge-
Werbevereins und des Handels- und Jndustrieoereins
» Ölten, welche unter dem Vorsitz des Herrn I. Niggli
Wen, beschlossen, von der beabsichtigten Gewerbeaus-
»ellung für das Jahr 1924 abzusehen und eine kanto-
^ale Industrie- und Gewerbeausstellung für
°»s Jahr 1926 in Aussicht zu nehmen. Das Unter-

nehmen soll soweit möglich eine vollständige Schau der
industriellen und gewerblichen Arbeit des Kantons Solo-
thurn zur Darstellung bringen. Um das zu erreichet
sollen mit dem kantonalen Handels- und Industrieller-
ein und dem kantonalen Gewerbeverein Beziehungen an-
geknüpft und die Vorarbeiten an die Hand genommen
werden. Im weitern wurde beschlossen, sich der Unter-
stützung der Regierung zu versichern.

ytwednvtt«.
Die Schweizer Mustermesse in Basel ist eine offi-

ziell anerkannte Institution, welche aus gemeinnütziger
Basis der Förderung des Absatzes schweizerischer Pro-
dukte dient.

Die Messe ist berufen, den Jnlandsabsatz in wirk-
samster Weise zu unterstützen. Anderseits soll sie auch
den Exportinteressen unserer Industrie und unseres Ge-
werbes dienen. Ein Hauptzweck besteht darin, bestehende
Geschäftsverbindungen zu erweitern und neue Verbin-
düngen einzuleiten.

Eine Beteiligung an der Messe ist besonders für die

Einführung neuer Erzeugnisse von größter Bedeutung.
Die Anmeldefrist läuft bis 15. Februar. Das
Messebureau stellt Interessenten gern ausführliche Druck-
fachen zur Verfügung und erteilt kostenlos jede Auskunft.

î Schlossermeister Josef Meyer-Ambühl in Luzern
starb am 14. Januar im Alter von 71 Jahren. Er
hat aus kleinen Anfängen eine angesehene Bau- und
Kunstschlosserei begründet, die von seinem Sohn dann
ausgestaltet und heute tüchtig weitergeführt wird.

-Z- Schlossermeister Joh. Jakob Gnnzenhauser-Graf
in Sissach starb am 16. Januar im Alter von 78 Jahren.

1° Hafnermeister Baudenbacher in Untersee« (Bern),
ein tüchtiger Handwerksmeister und Geschäftsmann, ist
im Alter von 52 Jahren gestorben.

î Schreinermeister Franz Pavlousek in Langnau
(Zürich) starb nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 45 Jahren.
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E. BECK
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JELEPHOH No, 8

DACHPAPPE
HOLZZEttENT
KLEBEMASSE

lieber Die inciter* ftûûtlidjeR lliafpaljmeit pr
Beïâmpfu*g Der SBoh*»*ß§*ot im $a*to* ^iiri^
würbe betn ÄantonSrat nom OlegierungSrat ein Sérient
unb Antrag oorgelegt. 23on einer Beteiligung beS

Staates in ^orm ber Übernahme non II. fpgpothefen
unb non Slnteilfd^einen non Sfôohnbaugettoffenfchaften foil
abgefehen werben, dagegen erfucE)t ber [Regterunglrat
ben ÄantonSrat, ibn p ermächtigen, fût brlngenb not=
Wenbige Unterftügung non ©emetnben nach Prüfung bet
projette bie Sidfjerftellung oon IL |»npot|eïen ju über-
he|men ober im iRaljnien ber getPâprten Ärebite eine
BeiiragSleiftung an bie finanziellen Aufwenbungett ber
©emetnben für ben 2BohnungSbau jujufid^ern.

$urfabal)K. die $ehörben ber Begirfe ©omS, Deft-
licf)= Baron unb Brig haben fid) am 19. Januar ange-
fidfjtS ber fdEjraierigen Sage ber gurïababn in Brig Per-
fammelt unb nach Anhörung Perfchiebener Referate
einftimmig bat)in auSgefprodjen, baf? bie Aufrechterhaltung
unb ber Ausbau ber gurfabahn im eminenten 3n-
tereffe ber BePölferung ber brei genannten Begirfe liege,
die Berfammlung begegnete eine delegation, bie ge=
meinfam mit bem Staatsrate Bei ber BunbeSbehörbe
Porfprechen wirb, um bie Aufredhterhaltung ber g?urfa-
bahn im wirtfdhaftlichen Sntereffe ber einheimifdhen
BePölferung gu fiebern.

©egenfeitigtett mit Defterretch i* Der AtbeUSIofe*-
tt*terftügu*ß. SRit ©rmädfjtung beS BunbeSrateS bat
baS eibgenöffifebe BolfSmirtfchaftSbepartement mit ber

9lepublif Defterreid) ein Ü6erein!ommen in bem Sinn
getroffen, bafc bie Defterreicber in ber ArbeitSlofenunter-
ftügung ben Schweizerbürgern oollftänbig gleidbgefteUt
werben, wäbrenb öfterreieb ben arbeitslofen Schweizern
ebenfalls biefelben 9LedE>te gewährt wie feinen eigenen
Staatsangehörigen, jwar fowobl in bejug auf bie Ar=
beitSlofenoerfidberung als in bejug auf bie Botunter-
ftügung ArbeitSlofer. demzufolge finb oom 1. Januar
1924 an bie in ber Schweiz wohnhaften Angehörigen
ber fRepubtif öfterreid) bezüglidh ber ArbeitSlofenunter-
ftügung gleidt) P behanbeln wie bie Schweigerbürger,
ohne fRücffidht auf bie dauer ihres Aufenthaltes ober
2E6ohnfigeS.

3*ter*atio»aler äBettbewerb för SPoleummufter
ber italienifdhen ^eitfebrift „Arte Pura e Decorativa".
3ur Teilnahme zugelaffen ftnb italienifdhe unb auSlän--

bifd)e Arcbiteften, ÏÏRaler unb ©raphiîer. daS ißreiS-
geridjt befteht auS Ugo Djetti (Borfigenber), Architeft
©. 11. Arata, Staff, ©algini, Qng. iß. ißiazini, Ardhiteft
Alfreb Altherr (direftor beS ^unftgewerbemufeumS Zürich),
©. 9t. SBeifj (ißrofeffor beS ^unftgewerbemufeumS Berlin)
unb A. ©iacconi (direftor ber auSfdhreibenben 3eitfdE>rift) ;

technischer Berater ift $ng. U- f^ratini, direftor ber
Sinoleumfabrif ©iubiaSco. die greife ftnb : I. 5000
Sire, II. 3000 Sire, III. brei zu je 1000 Sire, wettere

greife unb Anläufe (zu min. 500 Site) 4000 Sire, fomit in§-

gefamt 15,000 Sire prämierte unb angefaufte ©titwürfe
werben ©igentum ber „Arte Pura e Decorativa". $eber
Bewerber barf höchfienS brei ©ntwürfe einreidhen. ©in-
gabe-dermin ift ber 31. Sftärg 1924; Abreffe: direftion
ber „Arte Pura e Decorativa", via Ciovasso 4, Milano.
daS breifpradf)ige Programm fann bort bezogen werben.

die ßtnoleum A.=@. i* ©iubiaSco beranfialtet
burch ben Sdhroeigerifdhen äBetfbitnb einen ÜBettbewerb

Ziit ©rtangung pon ©ntroürfen gu einem
iß la fat. $Die näheren Bebingungen werben noch be-

fannt gegeben. R.

ßtteratur.
„f)a*Dw8r!Sliit, füf3t)tbilöer ufern ©anbwärferläbe".

Bon SBerner ßrebi. Berlag Büch 1er & ©o., Buch-
brudieret, Bern. Auflage. äRit ber Sofung
„'S ^anbwärf in ©href" begweefte ber Berfaffet erftenS,
ber noch Pielfadfc) herrfd|enben Unterfchägung beS

|>anbmerfS entgegen gu roirfen. die Bilber fallen
geigen, bafs auch bei unfern §anbroetfern gnteüigeng,
Biibung, Anftanb, daft, ©efchidf, äftut unb datfraft
Porhanben finb, ferner wollte ber Berfaffer bem be-

fannten SDtangel abhelfen, ba§ feine dheaterftücfe für
bie BolfSbühne befiehen, bie baS |>anbwerferleben
fchilbern, wäljrenb baS Sehen ber Bauern ober ber fog,

„beffern" @efe(Ifef>aft in ungäfjligen unb ben §anbwetfer
nicht immer günftig beurteilenben Bühnenbilbern bar-

gefteüt wirb.
die fünf geithllber bieten reichliche Abwechslung Pon

©rnft unb §umor, unb obwohl burch oHe eine gemein-

fame .Çtanblnng fich burdhgieht, fann jebeS 3^lö'lb Per-

ftänbniSPoH audh eingeln aufgeführt werben, ©inige im

deft aufgenommene Originallieber, g. B. baS „Üamin-
fegerlieb" unb befannte äRelobien beleben bie ^anblung.
UeberaK, wo biefe 3^itbilber unb Siebet bisfer aufge-

führt würben, hüben fte Beifall gefnnben unb Ber-

gnügen bereitet.
ÜBem baS Bernbeutfeh gu fremb ift, obwohl eS Po«

ben darfteHern mit Seidhtigfeit in anbete fehweigerbeutfehe

dialefte übertragen werben fann, bem fann baS Pom

Berfaffer auf Petlangen beutfeher BerufSPerbänbe ins

Schriftbeutfche übertragene Büchlein „§anbwer!Sleut"
mit gleichem gnfjalt gnr Aufführung empfohlen werben,
baS Pom Berlag Büchler & So. ober Pom Berfaffet be-

gogen werben fann. Nebenbei gefagt, ftnb beibe AuS-

gaben auch als guter UnterljaltungSlefeftoff jebem ®e=

werbetreibenben gu empfehlen.

„£>eimat." 3n einem reigootlen §eft hwlbigt bie

auSgezeidhnet rebigierte .öalbmonatfthrift „.fpeimat" ber

Schönheit beS SEBinterS tn 9Bort nnb Biib. ©in
ZÜdfenber Bierfarbenbrucf, mit ftdherem ©efchmadf auS=

gewählte ©ebicfjte, ©rgählungen, Auffäge unb
tionen, bte alle auf baS §auptthema Begug haben, oer-

fchaffen nadhhaltigen @enu|, unb eS barf wieber einmal

betont werben, bafj wir tn ber „$eimat" eine

haben, bie man ehrlich unb angelegentlich empfehlen ^nn.

— 2Bie wir oernehmen, foil ber „ißreiSroman" non

Qafob Bührer, ber ftçh immer mehr als SBeltanfchaw

ungSroman entpuppt, im SDdärg gu ©nbe gehen unb bann

bie ißieiSoerteilung unter ben Abonnenten ftattfmben.

die 3eitf<hrift erfdheint im Berlag oon Afdf)man
& Sdjeller, 3n^i<h 1' fie fann bei alten Buchen
lungen unb SlioSfS abonniert werben.

PF* Bei mutuelle* Doppelseidungee »öer

richtigen Adresse* Ditte* wir zu resiamiere»,
*5tige Koste* z* spirti. Die cspediü«'
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Üeber die weiter« staatliche« Maßnahme« zur
Bekämpfung der Wohnu«gs«ot im Ka«to« Zürich
wurde dem Kantonsrat vom Regierungsrat ein Bericht
und Antrag vorgelegt. Von einer Beteiligung des
Staates in Form der Übernahme von II. Hypotheken
und von Anteilscheinen von Wohnbaugenossenschaften soll
abgesehen werden. Dagegen ersucht der Regierungsrat
den Kantonsrat, ihn zu ermächtigen, für dringend not-
wendige Unterstützung von Gemeinden nach Prüfung der
Projekte die Sicherstellung von II. Hypotheken zu über-
Uehmen öder im Nahmen der gewährten Kredite eine
Beitragsleistung an die finanziellen Aufwendungen der
Gemeinden für den Wohnungsbau zuzusichern.

Furkabah«. Die Behörden der Bezirke Goms, Öest-
lich-Raron und Brig haben sich am 19. Januar ange-
sichts der schwierigen Lage der Furkabahn in Brig ver-
sammelt und nach Anhörung verschiedener Referate
einstimmig dahin ausgesprochen, daß die Aufrechterhaltung
und der Ausbau derFurkabahn im eminenten In-
teresse der Bevölkerung der drei genannten Bezirke liege.
Die Versammlung bezeichnete eine Delegation, die ge-
meinsam mit dem StaatSrate bei der Bundesbehörde
vorsprechen wird, um die Aufrechterhaltung der Furka-
bahn im wirtschaftlichen Interesse der einheimischen
Bevölkerung zu sichern.

Gegenseitigkeit mit Oesterreich i« der Arbeitslose«-
Unterstützung. Mit Ermächtung des Bundesrates hat
das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement mit der

Republik Oesterreich ein Übereinkommen in den» Sinn
getroffen, daß die Oesterreicher in der Arbeitslosenunter-
stützung den Schweizerbürgern vollständig gleichgestellt
werden, während Osterreich den arbeitslosen Schweizern
ebenfalls dieselben Rechte gewährt wie seinen eigenen
Staatsangehörigen, zwar sowohl in bezug auf die Ar-
beitslosenversicherung als in bezug auf die Notunter-
stützung Arbeitsloser. Demzufolge sind vom 1. Januar
1924 an die in der Schweiz wohnhaften Angehörigen
der Republik Osterreich bezüglich der Arbeitslosenunter-
stützung gleich zu behandeln wie die Schweizerbürger,
ohne Rücksicht auf die Dauer ihres Aufenthaltes oder
Wohnsitzes.

J«ter«atio»aler Wettbewerb für Li«oleummuster
der italienischen Zeitschrift „àte Luru e Oeeorutivu".
Zur Teilnahme zugelassen sind italienische und auslän-
dische Architekten, Maler und Graphiker. Das Preis-
gericht besteht aus Ugo Ojetti (Vorsitzender), Architekt
G. U. Arata, Raff. Calzini, Jng. P. Piazini, Architekt
Alfred Altherr (Direktor des Kunstgewerbemuseums Zürich),
E. R. Weiß (Professor des Kunstgewerbemuseums Berlin)
und A. Giacconi (Direktor der ausschreibenden Zeitschrift);
technischer Berater ist Jng. U. Fratini, Direktor der
Linoleumfabrik Giubiasco. Die Preise sind: I. — 5900
Lire, II. — 3000 Lire, III. drei zu je 1000 Lire, weitere

Preise und Ankäufe (zu min. 500 Lire) 4000 Lire, somit ins-

gesamt 15,000 Lire Prämierte und angekaufte Entwürfe
werden Eigentum der,,-4rte ?ura 6 veeoratà". Jeder
Bewerber darf höchstens drei Entwürfe einreichen. Ein-
gabe-Termin ist der 31. März 1924; Adresse: Direktion
der „àts ?ura e Oeeorutivu", via Oiovusso 4, Nilano.
Das dreisprachige Programm kann dort bezogen werden.

Die Linoleum A.-G. i« Giubiasco veranstaltet
durch den Schweizerischen Werkbund einen Wettbewerb

zur Erlangung von Entwürfen zu einem
Plakat. Die näheren Bedingungen werden noch be-

kannt gegeben. k.

Literatur.
„Handwcirkslüt, füfZytbilder usemHandwärkerläbe".

Von Werner Krebs. Verlag Büchler à Co., Buch-
druckerei, Bern. Zweite Auflage. Mit der Losung

„'s Handwärk in Ehre!" bezweckte der Verfasser erstens,
der noch vielfach herrschenden Anterschätzung des

Handwerks entgegen zu wirken. Die Bilder sollen

zeigen, daß auch bei unsern Handwerkern Intelligenz,
Bildung, Anstand, Takt, Geschick, Mut und Tatkraft
vorhanden sind, Ferner wollte der Verfasser dem be-

kannten Mangel abhelfen, daß keine Theaterstücke für
die Volksbühne bestehen, die das Handwerkerle den
schildern, während das Leben der Bauern oder der sog-

„bessern" Gesellschaft in unzähligen und den Handwerker
nicht immer günstig beurteilenden Bühnenbildern dar-

gestellt wird.
Die fünf Zeitbilder bieten reichliche Abwechslung von

Ernst und Humor, und obwohl durch alle eine gemein-
same Handlung sich durchzieht, kann jedes Zeitbild ver-

ständnisvoll auch einzeln aufgeführt werden. Einige im

Text aufgenommene Originallieder, z. B. das „Kamin-
fegerlied" und bekannte Melodien beleben die Handlung.
Ueberall, wo diese Zeitbilder und Lieder bisher aufge-

führt wurden, haben sie Beifall gefunden und Ver-

gnügen bereitet.
Wem das Berndeutsch zu fremd ist, obwohl es von

den Darstellern mit Leichtigkeit in andere schweizerdeutsche

Dialekte übertragen werden kann, dem kann das vom

Verfasser auf verlangen deutscher Berussverbände ins

Schriftdeutsche übertragene Büchlein „Handwerksleut"
mit gleichem Inhalt zur Aufführung empfohlen werden,
das vom Verlag Büchler A Co. oder vom Verfasser be-

zogen werden kann. Nebenbei gesagt, sind beide Aus-

gaben auch als guter Unterhaltungslesestoff jedem Ge-

werbetreibenden zu empfehlen.

„Heimat." In einem reizvollen Heft huldigt die

ausgezeichnet redigierte Halbmonatschrift „Heimat" der

Schönheit des Winters tn Wort und Bild. Ein ent-

zückender Vierfarbendruck, mit sicherem Geschmack aus-

gewählte Gedichte, Erzählungen, Aufsätze und Illustra-
tionen, die alle auf das Hauptthema Bezug haben, ver-

schaffen nachhaltigen Genuß, und es darf wieder einmal

betont werden, daß wir in der „Heimat" eine Zeitschnst

haben, die man ehrlich und angelegentlich empfehlen kann.

— Wie wir vernehmen, soll der „Preisroman" von

Jakob Bührer, der sich immer mehr als Weltanschau-

ungsroman entpuppt, im März zu Ende gehen und dann

die Preisverteilung unter den Abonnenten stattfinden.

Die Zeitschrift erscheint im Verlag von Asch man>

à Scheller, Zürich 1, sie kann bei allen Buchhan

lungen und Kiosks abonniert werden.

UM" «ei eventuelle« vspptl»t»<lungev »Set
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